
 
 

Weihnachten 2023 und das Jahr 2024 
 
„Es ist wie es ist – jedes Jahr im Dezember kommt die Zeit des Nach- und Vordenkens. Jedes Jahr, 
zum Ende die oft bange Frage: Wie wird das Weihnachtsfest? Harmonisch und friedlich? Wird es 
weiß? Sind die Geschenke noch immer so reichhaltig wie in den vorvergangenen Jahren? Vor allem 
– bleiben wir gesund und können unser oft spätes Leben noch lange genießen und gibt es für uns 
noch eine Zukunft, die Gutes verheißt?“ 
 
Das waren meine Gedanken im Jahr 2022. Sie gelten unverändert auch für diese Weihnachten und 
das kommende Jahr. Mehr noch: Leider hat sich die Welt für alle Menschen – zum Teil auf 
dramatische Weise – von ihrer wohl traurigsten Seite gezeigt. Aber was heißt: die Welt. Unser 
Planet ist nicht Schuld an dem katastrophalen Zustand, in dem er sich befindet. Es ist der Mensch, 
der nicht begriffen hat, dass Fortschritt und ein friedliches Zusammenleben auf Dauer nur möglich 
ist, wenn die Ressourcen und die geistigen Kräfte, die uns unsere Erde und unser Leben zur 
Verfügung stellen, maßvoll genutzt werden. Das gilt gleichermaßen für alles, was lebt; und für die 
toten Schätze dieser Erde ebenso. Weil wir nur eine Erde haben, und weil wir hier nur zu Gast sind, 
sollte das unser Leitmotiv sein. 
 
Und es gäbe und gibt Lösungen, auf die uns bereits vor über zweihundert Jahren Immanuel Kant in 
der „Berlinische Monatsschrift“ und in seinem berühmten Werk „Kritik der praktischen Vernunft“ 
hingewiesen und die er uns ans Herz gelegt hat: 
 
„Handle nur nach derjenigen Maxime, durch die du zugleich wollen kannst, dass sie ein 
allgemeines Gesetz werde“ 

und 
 

„Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen." 
 

An Beidem aber mangelt es uns – mindestens seit knapp 250 Jahren. 
 
Mit dieser, sicher etwas nachdenklichen Einleitung in ein trauriges Jahresende und ein vielleicht 
hoffnungsvolleres neues Jahr 2024, bleibe ich optimistisch auf eine bessere Zukunft gestimmt und 
wünsche allen Besuchern meiner WEB-Seiten Gesundheit und den Mut und die Kraft, im Sinne des 
großen Immanuel Kant, die kleinen Dinge des Alltags zu gestalten. 
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